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Beilage zu Nr . 306 der Karlsruher Zeitung .

Sonntag , LS . Dezember 1881 .

Deutschland .
H Leipzig , 23 . Dez . (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Ein »ls Zeuge im Civilprozeß

vorgeladener Schauspiel -Direktor hatte sein Ausbleiben im

Termin damit entschuldigt , daß er eine Probe abhalten

müsse und keinen Stellvertreter besitze . Das Gericht er¬

klärte die Entschuldigung sür ungenügend und erkannte auf
Strafe , wogegen jener die Beschwerde ausgeführt hat ,
welche verworfen wurde , weil die Privatgeschäfte nicht
von cer Erfüllung der gesetzlichen Zeugenpflicht befreien .

Uebereinstimmend mit einem Urtheile des badischen Ober¬

hofgerichts ist ausgesprochen , daß das vom Bürgermeister
einer badischen Gemeinde aufgenommene Protokoll über

den Sturz der Gemeindekasse als öffentliche Urkunde er¬

scheint. Ist dazu vom Bürgermeister der Rathschreiber
zugezogen worden , so handelt auch dieser als Beamter ,
welcher zur Aufnahme jener öffentlichen Urkunde befugt ist,
und kann aus Z 748 Straf -G . -B . bestraft werden .

In einem eigenhändigen Testament waren als Erben

berufen „die Kinder der K . D .
" und daraufhin meldeten

sich als Erben die Kinder ' einer früheren Dienstmagd der

Erblasserin , welche zwar Barbara hieß , aber während
ihrer Dienstzeit „Katharina " gerufen wurde . Die Gerichte
fanden aber die Bezeichnung der eingesetzten Erben so un¬

bestimmt , daß die Klage abgewiesen wurde .
In einem badischen Falle war vom Angeklagten das

Urtheil der Strafkammer aus dem Grunde angefochten ,
weil es über die Frage der gesetzlich zulässigen Milde¬

rungsgründe schweige. Das Sitzungsprotokoll enthielt aber

nichts über einen Antrag , dem Angeklagten mildernde Um¬

stände zuzubilligen , und so konnte jener Angriff keine Folge

haben . Die Vertheidiger müssen, wenn sie derartige An¬

träge in der Hauptverhandlung stellen , für deren Beur¬

kundung Sorge tragen .
Der Strafantrag nach § 24 ? Straf -G .-B . ist auch dann

erforderlich , wenn diejenige Person zur Zeit des Diebstahls
bereits verstorben war , welche das Verhältniß der Schwä -

gerschast zwischen dem Diebe und dem Bestohlenen be¬

gründete . Denn das Gesetz unterscheidet nicht und in § 51

Nr . 2 , 3 Straf -Pr .-O . ist die gleiche Anschauung aus¬

drücklich kundgegeben. Daher bedarf es z. B . des Straf¬

antrages , wenn die Schwiegertochter nach dem Tode ihres
Mannes den Schwiegervater bestohlen hat .

Badische Chrorrik.

Karlsruhe , 24 . Dez . DaS „Verordnungsblatt der General¬

direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 71 vom

24 . d . M . eruhält eine allgemeine Verfügung , die Ver¬

wendung von offenen Güterwagen betr . Sonstige Bekannt¬

machungen betr . Interner Kilomeierzeiger . Badisch - Eläs -

sischer Verkehr . Niederländisch - Südwestdeutscher Verkeyr . Bel¬

gisch - Südwestdeutscher Verkehr . Mitteldeutscher Verband . Rum .-

Galiz . - Deutschcr Getreideverkehr . Nordungarisch - Süddeutscher
Getreideverkehr . Verkehr mit der Schweizer . Centralbahn . Oest .-

Ungar .-Süddeutsch - Frauz . Verkehr . Mittheilungen über ausw .

Verwaltungen .
Tienstnachrichten . Ernannt wurden zu Assistenten der

Centralverwaltung : Stationsassistent K . Stecher und Expedi¬

tionsassistent E . Fritz ; zu Rcgistraturassistenten die Assistenten der

Centralverwaltung K . Lenz und K . Schmidt ; zu Stationsasst -

stenteu den Expeditionsassistenten G . A . Weeber , G . A . Kölmel ,

K F . I . Bertinrt , A Ludwig , G . Pfeifer . L . Grimm : zum
Kanzleiassistenten der Kanzleigehilfe I . Ev . Baumanr . ; zum
Bahnexpeditvr >. Klaffe : Güterexpeditor I . Kech in Karlsruhe
unter Versetzung nach Wimpfen . Unter die Zahl der Eisenbahn -

Gehilfen wurde ausgenommen : F . I . Schleicher von Villingen .
— Todesfälle .

Sekm . Karlsruhe , 22 . Dez . (Mittheilung auS der

Stadtrath s - Sitzung von heute .) Der Stadtrath be¬

schließt die Ausarbeitung eines Verwaltungsberichts über die

hier getroffenen hygienischen Maßregeln und soll mit demselben
die im nächsten Jahre in Berlin stattfindende Ausstellung für

Gesundheitspflege und Rettungswesen beschickt werden . — Nach

Mittheilung des Großh . ObersteuerkommiffärS beträgt hier im

laufenden Jahre die Zunahme des KaPital - Rentensteuer - KapitalS
9 Millionen Mark , Erwerbsteuer -Kapitals 1,800,000 M -, Grund -

und Hüusersteuer - Kapitals 1,500,000 M . — Nach Bericht der

städtischen Spar - und Pfandleihkassen -Verwaltung haben die Ein¬

lagen in der Sparkasse in diesem Jahre um 300,000 M . die

Rücknahmen überstiegen . — Mit dem 1 . Januar 1882 läuft das
Amt von 5 Mitgliedern des Verwaltungsraths de- Waisen¬
hauses ab und sind die Neuwahlen durch den Bürgerausschuß
vorzunehmen . ES wird beschlossen , die Vornahme der Wahl auf
die Tagesordnung für die nächste Bürgerausfchuß -Sitzung zu
setzen . — In Folge Ablebens des Hrn . Bürgermeisters Latiner
in Mühlburg ist zur Kreisversammlung ein Abgeordneter der

Gemeinden des Amtsbezirks zu wählen und hat der Stadtrath

zu dieser Wahl drei Vertreter zu entsenden . Bei geheimer Ab¬

stimmung in heutiger Sitzung erhalten die meisten Stimmen

Beigeordneter vr . Spemann , Stadträthe Leichtlin und Hoff -

mann . — Die Abrechnung über die Errichtung eines Triumph¬

bogens auf dem Marktplatz anläßlich der September Festlich¬
keiten kommt zur Vorlage . Der Gesammtkostenaufwand beläuft

sich auf 8152 M . 12 Pf . , welcher Betrag der Stadtkaffe in Aus¬

gabe dekrctirt wird .

x Ans Bade « , 24 . Dez . Die Frist zur Abstempelung
ausländischer Werthpapiere zu dem ermäßigten Satze
von SO Pf . für Aktien und 10 Pf . für Obligationen (ohne Rück¬

sicht auf den Nominalwerth ) geht mit dem 29 - Dezember zu
Ende . Von dieser Zeit an unterliegen die ausländischen Werth -

papiere . welche nicht schon vorher abgestempelt wurden » dem volle »

gesetzlichen Werthstempel , der für Aktien 5 pro mills und für
Obligationen 2 pro mills beträgt .

Schwetzingen . Die Brauerei der Gebrüder Traumann wurde
in eine Aktiengesellschaft umgewandclt . Von einer Emission der
Aktien konnte Umgang genommen werden , da sich solche bereits
in festen Händen befinden .

Bom Bodensee . Die Stadt Konstanz ist dem in Berlin

konstituirten „Deutschen Verein für Armenpflege und Wohlthätig -

keit" als Mitglied beigetreten . — Mit Neujahr treten die neuen

Satzungen der Konstanzer Sparkaffe , welche die Staatsgenehmi -

guug erhalten haben , in Kraft . — Der Bürgerausschuß hat den

neulich mitgetheilten Antrag des Stadtraths wegen der dortige «

höheren Mädchenschule einstimmig angenommen .

Vermischte Nachrichten.
— ( „ Die telegraphische Selbstmeldung einer Feners -

brnnstl und der bei Feuerausbruch selbstthätige Theatervorhang
und Rettungsapparat " hat der Bonner Professor Obernier
einen höchst wichtigen Artikel überschriebeu , den er in der „ Bonner

Ztg .
" der Oeffentlichkcit übergab . Erlautel : „Der Schrecken ,

der die ganze Welt angesichts der fürchterlichen Katastrophe
Wiener Ringtheatcr gelähmt , beginnt allenthalben der Erwägung
Platz zu machen, wie der Wiederkehr ähnlicher Ereignisse vor¬

zubeugen ist. und Jeder empfindet die Pflicht , so viel an ihm ist ,
Wege ausfindig zn machen , die zu diesem Ziele führen . Hier

ein Vorschlag ! — Man spanne , je zahlreicher desto besser, durch
den ganzen oberen Bühnenraum parallel den Sofsiten Hanf¬
fäden , die an der einen Seite gut fixirt sind , an der andern über
Rollen lausen und durch Gewichte , die mit Kasten umgeben find ,
in straffer Spannung erhalten werden . In entsprechender Ent¬
fernung von dies . Gewichten , senkrecht unter ihnen , auf dem
Boden der Kasten findet sich der Knopf eines einfachen Druck -

apparateS . wie bei unfern HauLtelegraPhen , der bei senkrechtem
Druck eine kräftige elektrische Batterie schließt. Sowie nun eine

Flamme emporschlägt , wird einer dieser Fäden ergriffen und

noch ehe er brennt , zerrissen ; das Gewicht stürzt im selben
Moment auf den Knopf und schließt die Batterie . Nach leicht

zu treffenden Einrichtungen geschieht augenblicklich Folgendes :

I ) telegraphische Meldung nach der Fcuermeldestelle „ F —er im

Theater " ; 2) der feuersichere Vorhang wird von einem Mecha¬
nismus , den ein Paffend aufgestellter Elektromagnet in Be¬

wegung setzt, Herabgelaffen ; 3) eine große Dachlucke im Bühnen¬

raum wird zum Abzug der Flammen und de - Qualms durch

einen Elektromagneten geöffnet ; t ) Wasserleitung oder Hoch¬
reservoir , ebenfalls durch einen Elektromagneten erschlaffen,
löschen den Feuerherd und setzen die Bühne unter Wasser
(München ) ; 5) ist ein feuersicherer Vorhang nicht vorhanden
oder nicht zu beschaffen, so wird der gewöhnliche gerade so wie

dieser Herabgelaffen , zugleich aber ein mit vielen Oeffnungen ver¬
sehenes Eisenguß - oder Kupscrroyr , das sich in seiner ganzen
Länge dicht über dem Vorhang befindet, der Wasserleitung oder
einem über dem Zuschauerraum befindlichen Hochreservoir zu¬
gänglich gemacht ; dadurch wi der Vorhang mit solcher In¬
tensität unter Wasser gehalten , daß er , bis die Zuschauer daS

Haus verlassen können, Flammen und Qualm vom Zuschauer¬
raume sicher abblendct . — Diese Apparate funktioniren bei sach¬
gemäßer Kontrole mit unfehlbarer Sicherheit und Alles , was
bisher durch Nachlässigkeit , Kopflosigkeit und sonstiges Unver¬

mögen versäumt wurde und ewig versäumt werden wird , bleibt

ausgeschlossen . Selbstredend Paßt diese Einrichtung für alle
andern Räume . wie private , besonders für Speicher , Lager¬
räume , Treppenhäuser . Die Aulagekosten für die Selbstmeldung
des Feuers sind verschwindend und die Möglichkeit , auch bei

Nacht die Gefahr einer großen Feuersbrunsi allein mit kleinen

Mitteln abzuwenden , außerordentlich nahegelcgt .
"
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Vom Weihrrachts -Büchertisch.
„ Hellenischer Heldensaal " oder Geschichte der Grie¬

chen in Lebensbeschreibungen nach den . Darstellungen der Alten .
Von Ferd . Baeßler . Dritte Auslage . 44 Bogen gr . 8". Mit
32 in den Text gedruckten Holzschnitten . Neue Ausgabe in 8

! Lieferungen a 50 Pf . Berlin , R . v. Decker'- Verlag , Marquardt
u . Schenck . Baeßler ' s „ Heldensaal " ist so, wie nicht leicht ein
anderes Werk geeignet , auch die reifere Jugend für das Volk zu
begeistern , das nach einem hochberühmten AuSsPruch „ unter allen
Völkerschaften den Traum des LebenS am schönsten geträumt "

und dessen Schüler aus fast allen Gebieten der Kunst und des
Wissens noch für lange zu sein wir uns bescheiden müssen . —
Die neueste Ausgabe des Werkes ist soeben, noch rechtzeitig zum
Weihnachtsfest , vollständig geworden und bestens zu empfehlen .

Märchen von Wolfgang Kirchbach . (Bei Breitkopf und
Härtel , Leipzig .) Der Verfasser hat seine Märchen guten Kmdern
und jugendfrischen Alt >n gewidmet . Ihm gab . wie er erzählt ,
eine Hexe einen Zauberspiegel , in dem er Welt und Menschen
betrachtete . Als er nun seine Bekannten in den Spiegel bineia -
sehen ließ , so erblickten sie alle Dinge in ihrer wahren Gestalt
und lachten über ihn , daß er so viel Aufhebens von dem Spicge *

mache . Er setzte sich aber hin und schrieb auf , was er in dem
Spiegel erblickt hatte ; dm Spiegel aber zerbrach ec — aus Ver¬
sehen . Wer nun sehen mag , daß eS in der Welt die und da wie
behext ist . der lese die Märchen und sehe schwarz auf weiß , was
in dem Zaubcrspiegel zu erschauen war .

Zu beziehen durch die «d. Brmm' iche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

17) Strandgut .
Novelle von M .

(Fortsetzung .)

Der Neger nahm den Thaler . seine großen verwunderte » Augen

weit aufreißeud . Femi stieß ihn bei Seite und bemächtigte sich

der Laterne .
„ Geh , geh , du hast nichts zu fürchten, " sagte sie ihm , „gehe

hinein und verhalte dich still , ich werde gute Wache halten draußen ."

DaS Gefängniß der Rebelisre 'schsn Besitzung war gewisser¬

maßen eine Grube , auf der man ein Gefängniß erbaut hatte , daS

obere war weniger furchtbar als das untere ; denn Luft und

Tageslicht konnten durch ein schmales Fenster eindringen . Beide

waren selten leer und noch nie hatte sich Jemand daraus ge¬

flüchtet . Herr v . Rebelisre hatte mehr Vertrauen auf feine dicke«

Mauern und seine starken Schlösser , als auf zwanzig Mann

Schildwache .
„Bleibe da, " sagte Cäcilie , und öffnete mit fester Hand ; Nie¬

mand war im oberen Gefängniß .
Cäcilie ging einige Stufen hinunter und fand eine ' weite mit

Nägeln beschlagene und solid mit Mahlschlöffern versehene Thüre .

Sir brauchte zehn Minuten , um da - Gehcimmß dieser furcht¬

baren Schlösser zn entdecken , endlich knarrten die verrosteten

Thüraogekr und daS junge Mädchen drang » blaß vor Anstrengung

und Erregung , in das Gefängniß ein . Donatien war da , an

eine ungeheuer starke eichene Bohle , die daS Gewölbe stützte , an¬

gebunden . Er hob den Kopf und stieß einen halberstickten Schrei

auS , als er Cäcilie erkannte . Sie beugte sich gegen ihn vor ,

feine furchtbare » Stricke berührend , deren Knoten ihn marterten ;

dann richteten sich ihre Augm auf seine, nackten Schultern , die

starke blusige Striemen bedeckten.

„Oh ! " murmelte sie mit klagender Stimme , „man hat ihn ge¬

schlagen ."

Der Anblick einer durch eine Kugel oder durch emen Dolch¬

stoß verursachten Wunde Hütte ihr weniger Schrecken und Mit¬

leid eingeflößt ; denn sie begriffdaß diese Schande der Seele

deS Gefangenen weder that , als die blutenden Wunden seines

Körpers . Beim Anblick so großen Unglücks harte sie eine höhere

und heiligere Empfindung , als en .e blose Herzensueigung ; es

war ein Gefühl edler Gerechtigkeit und Großmuth . Sie gelobte

sich in ihrem Herzen , diesem Unglücklichen beizustehen ; sich zwi¬

schen ihn und seinen Henker zu stellen , ihn den unbarmherzigen
Händen , die ihn zerfleischten , zu entreißen . Hingerissen durch
reincS Mitleid , kniete sie neben Donatien nieder . Sie weinte

lang über seine Wunden , wie sie wegen einem armen verlassenen
Kind oder einem armen leidenden Weibe würde geweint haben .

Und er — matt und doch bestürzt , wandte sein mit Thräneu
bedecktes Gesicht gegen sie und murmelte :

„ Sie sind es . Sie sind es , Fräulein . Ich darf Sie noch ein¬

mal sehen, ehe ich sterbe ! Oh ! ich hoffte es nicht .
"

Es war ein wunderbarer Auftritt , eine jener seltenen Lagen

im Leben. Dies junge , so schöne , so vornehme , so reiche Mäd¬

chen kniete in diesem furchtbaren Gefängniß , nahe bei dem Un¬

glückliche» , dessen Kopf sich auf ihre reinen weißen Hände » ieder -

beugte — gleich einem Traum — einer Vision . Es war dem

Mulatten , als müsse er wahnsinnig werden .
„ Mein Gott ! mein Gott ! " rief er , „ich sehe Sie , Fräulein ;

ich betrachte Sie und doch zweifle ich . . . . Sagen Sie etwas

zu mir , mich davon zu überzeugen , daß Sie es sicher sind . . .

Oh ! noch dies Glück und dann der Tod ! . . . "

„Donatien, " sagte sie , indem sie mit ihrem Taschentuch über

die feuchte, eiskalte Stirne des Mulatten fuhr , „ nein , Sicisterben

nicht , ich bin nicht hierher „'Kommen , um Sie sterbe « »u lassen .

Hören Sie . ich kann nur noch einen Augenblick da bleiben , viel¬

leicht kann ich nicht wieder kommen. Ehe ich fortgehe , müsse»

Sie mir versprechen, mir schwören, daß Sie sich nicht «m ' s Leben

bringen , daß Sie ihr Loos ertragen ."

Er warf sich stöhnend zurück und sagte dumpf : „Das LooS

nneS Sklaven ."

„Ja , aber ich bin da , ich werde Sie retten , wolle « Sie sich

mir nicht auvertrauen ? "

„ Ja . mein Leben, meine Seele , mein Glück, Alles ! "

„ Nu gut . Sonntag lassen Sie sich ohne Widerstand nach

St . Pierre führen . Sie müssen sich verkaufe » lassen . . . .
Er verstand Sie und wandte seinen Blick « eg . In die Hoff¬

nung . welche er empfand , mischte sich ein Gefühl voll nnans -

sprechi .cher Dankbarkeit — und voll Scham .

„ES ist das einzige Mittel , Sie zn retten, " fuhr Cäcilie ' ' ' fr

fort ; „ es ist unmöglich , Ihnen zur Flucht zu verhelfen ; Sie wür¬
den unfehlbar wieder festgenommen , und vielleicht . . . vom Tode
kan» man sich nicht loskaufen .

"

„Auch nicht von Schande .
" unterbrach er in dumpfem Schmerz .

„Schande , die trifft Diejenigen , welche solche Miffethat begehe» ;
diese verabscheue ich , ich verachte sie ! Aber , Sie , Donatien ,
glauben Sie . Sie seien in meinen Augen nicht mehr der Gleiche ,
als wie vor einigen Tagen , als Sie mir am Waldstrom bei den

Manzioillen versprechen mußten , wir würden unS in Frankreich
Wiedersehen ? Gott ist mein Zeuge , daß ich jetzt wie damals

sie als Freund betrachte , vielleicht als den liebsten Freund , den

ich in der Welt habe ; nun , ich kann es Ihnen zusagen ."

Er faßte mit seinen geknebelten Händen die CäcilienS und

antwortete mit dem Ausdruck tiefster Rührung :

„Verfügen Sie über mein Schicksal . über Alle- , waS ich zu
thun vermag ; oh ! seit diesem Augenblick bin ich in Wahrheit Ihr
Sklave ."

„Also , schwören Sie mir , mit Gleichmut - diese grausame
Scene über sich ergehen zu lassen ; Herr v. Rebelisre wird da

sein ; reizen Sie ihn nicht durch Widerspruch , durch Drohungen .
"

„Aber durch wa< habe ich den Haß dieses grausamen ManneS

auf mich gezogen ? warum diese Verfolgung , diese Schandthat ,
deren Opfer ich bin ? wer reizt ihn so gegen mich ?

„Furcht , selbstsüchtige , grausame Furcht . Herr v . Rebelisre
will nur Herren und Sklaven in der Kolonie ; er häit Sie sür
einen gefährlichen Manu ; er sieht in Ihnen ein Strandgut .
Mein Gott , wie kommt es , daß Sie sich durch keinerlei Freibrief

zu schützen vermögen ? "

„Aber ich bin frei , frei durch daS Recht , daS schöne Privi¬

legium , daS allen Denjenigen die Freiheit gibt , welche den fran¬

zösischen Bode » betreten , wo es keine Sklaven gibt . Ich habe

mich nachdrücklich gegen die Ungesetzlichkeit meiner Verhaftung

verwahrt . Aber an wen mich wenden bei diesem furchtbaren

Mißbrauch der Gewalt ? An den Kolonieroth , den Gouverneur ?

Sie würde » mich nicht gegen Herrn v . Rebelisre vertheidigcn ."

„Nein, " sagte Cäcilie energisch, „ nein, Sie würden unterliegen ;

ich bin cS » die Sie vrctheidigen wird , die Sie rettet . . . Nim

leben Sie wohl , Donatien , lebe » Eie wohl."

(Fortsetzung folgt .)

" !
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Handel und Berkehr.
Handelsberichte .

Dividende - Taxation . Die „Frkf. Ztg ." meldet von
Stuttgart : „Nach de» an- den Kreisen der Verwaltung laut
werdenden Versionen soll die diesjährige Dividende der Bad .
Anilin - und Sodasabrik auf etwa 2b Pror . ru finren
sein . In de» letzten Jahren wurde bekanntlich die stabile Divi¬
dende von 20 Pro » , nach überaus reichlicher Dotirung der Re¬
serven - und ErneuerungSfo » '. S r»r Bertheilung gebracht : die
eben ablaufende Campagne hat sich aber durch die in der zweiten
Jahreshälfte eiagetreteoe, s» bedeutende Preissteigerung des Ali-
rarin « och günstiger gestaltet, so daß kaum weniger als 25 Pro »,
an die Aktionäre vertheilt werden dürften.*

Stempel auf ausländische Werthpapiere . Die
„Frkf. Ztg .* meldet : Wie der Handelskammer vom hiesige» k.
Hauptsteueramt mitgetheilt wird . sind «ach einer Entscheidung
deS Hm . Finanzministers die in Frankfurt a. M . ausgefertigten
und auSgegebenen Herzoglich Lucca - Partial - Obligationen im
Sinne de - Reichsstcmpel- Gesetzes vom 1 . Juli o. als auslän¬
dische Werthpapicre anzusehen . Mit diesen vor dem 1 . Oktober
d . I . auSgegebenenPartial -Obligationrn stehen in gleicher steuer¬
licher Kategorie verschiedene andere, ebenfalls Hierselbst auf aus¬
ländische Ansitzen ausgcgebene Schuldverschreibungen, z- B . Erz¬
herzog Karl , Fürst Paul Esterhazy » Gräfl . Szecheuyi. Diese
Obligationen unterliegen hiemach bis zum 29 . d . M . dem Stück¬
satz - Stempel von 10 Pf . , nach diesem Zeitpunkte dagegen dem
Werthstempel von 2 per Mille .

Bruchsal . Auf dem Viebma .kt am 21 . d . M . Ware» 510
Stück Großvieh und 150 Stück Kleinvieh angetriebeu. Zu stei¬
genden Preise» herrschte rege Kauflust ; am meisten begehrt war
gutes junge- Nutzvieh .

Mannheim . Die Getreideeinfuhr hat sich etwas gehoben .
AuS russischen Häfen wurden mehrere Dampferladungen Weizen
hierher bezogen ; auch sind bedeutende Quantitäten Haber aus
russischen Häfen eingetroffen und meisten - auf Lager genommen
worden. Der Import von Ungarischem Mehl hat sich noch im¬
mer nicht entwickeln können ; feinere Sorten finden in mäßigen
Parsten Absatz. An der Getreidcversorguug der Schwei» nahm
bisher Mannheim wenig Antheil ; Marseille und Antwerpen
konnte billiger liefem.

Köln , 23 . Dez. Weizen >v«o hiesiger 24.— , loco fremder
23 .50, per März 23.— , per Mai 23 .— . Roggen loco hiesiger
21.25 , per März 17.30, Per Mai 17 .10. Hafer loco 17.— .
Mböl loco 31 .50 , per Mai 30.10, per Oktober 29 .30 .

Bremen , 23 . Dez . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loco 7.15 b. , per Januar 7 . 15 b , per Febmar 7.30 b . , per
März 7.40 B . , per August-Dez. Ä . 8.20. Fester- Wochenabliefe¬
rungen 27658 Barrels . Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht
verzollt) 58 ' /« .

Paris , 23. Dez. Rüböl per Dez. 88.—, per Jan . 84.25, per
Jau .-Apr. 83 .50 , per Mai -Aug . 76 .75 . — Spiritus per Dez.
61 .75, per Mai -Aug . 64 .25 . — Zucker, weißer, disp . Nr . 3,
per Dez. 65 .—, Per Jan .-Apr . 66 .60. Mehl , 9 Marken , per

Juni 66 .— . — Weizen per De, . 32 .10, per Jan . 8150
Jan .-Apnl 31.50, per März -Juni 31.40. — Roggen per D » !
21 .50, per Jon . 21 .50, per Jan .-Apr . 21 .50, per März -Jnm LfiA

Antwerpen . 23. Dez. Petroleum-Markt . Schlußbericht̂
Stimmung : Sstll . Raffimrt . Type weiß , di- p . 18 '/» b., 18 ' /, B .

New - Aork , 22. Dez . (Schlußkursi .) Petroleum in New»
York 7 '/. , dto . in Philadelphia 7, Mehl 5 .25, Rother WinA
weizen 1 .39 ' /, , Mais (old mixed) 69 . Havanna -Zucker 7» , ^
Kaffee . Rio good fair 10 '/, , Schmalz (Wilcox) 11 ' /, . Speck 9' /.
Getreidefracht 4'/«.

Baumwoll -Znfuhr 35,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B ., dto . nach dem Constnent 1000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

^»A6M . 8 llbM !88 !003-^ k6 !A6k
mit Lellags : LeNtlÄblÄl f. l! . steilt80tl6N stoIrtlLMljsl .

VI». I»!»-»»»». » !NtI. Ii» 0ftlii »io5g,i, . Vocoloso-o»» dv » liolrliLiiiIIsfvsrsI »». .
Lrs-Hsim in LtuttAS -rt 4 mal ivöclisuilieü .

KsIvkkLltlAStsr kLoirdlsll . öi'össls Vvpdpvkttmg in gShstvfbliLkvn Xrviss » .
iavl . Ludisjssjovs -Lr §sds1ss6 , kL-teuL - üLÜ

rrLnspori -XLeliriedtsri pro tzuartLl dsi ieäer kostLnsrält .
inssfnts 2K ^ pro 2tz11s . — krodtzLumiüBrv Krs-tis und ü 'Lves .

— IL Rmi., I «olden i . W. --- o Rmk. , l «ronc --- « Pf,. _ f I» » » v * vvi . i rot̂ -- »ml. ». La Plg., l « -ri Bunt« -- «Mi. I . ry .
Schwed . 4 in Mk . 99 4 Pfalz . Nordbahn ^ fl . 97" /,, ^5 Vorarlberger _ L . 84 ' i 4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100

— IL Rmk -, l «olden i .
Staatspapiere .

Bade» 3 ' /, Obligat , fl. 98 ' /,
. 4 . fl. IM
. 4 . M . 101 ' /,

Bayern , 4 Obligat . M . 191 ' /,
Dmffchl.4ReichSa»l.M . 101
Preußen t ' /r°/gCons. M . 105°/,

„ 4°/, ConsolsM . 130°/.
Sachsen 3°/» Rente M . 79 v,
Wchg .4'/-,Obv .77/7SM . 105

. 4Obl . M . 101 ' /,
Oesterreich 4 Goldrente M " /„

, 4' /«Silberrte . fl . 66 °,„
, 4' /,Papierrte . fl . 66
, 5Papierr . v . 188180' /, ,

Ungar« 6 Goldrente fl. 102 ' /, ,
„ 4 . fl . 77

Italien 5 Rente Fr . 89
Rumänien 6 Oblig . M . 102 ' /,
Rußland kObl . v. 1862 ^ 87'/,

. 5Obl .V.1877M . 89 ' /«,

. 5! 1.Orieutanl .PR . 58 °/«
. 4 Cons. v . 1880 R . 73

4 in Mk . 99
Sp »nienlAuSlRnt .Piast . 31
Ichw .4 '/ >Bern .v .1877F. IW '/.

. 4°/-Bern1880F . 99 ' /, ,
N.-Amer.4" ,C .pr.189lD . 112 ' /,
N .-Amer.4 <L.vr .19«7 .D . 116 '/«

Bank -Aktien .
4 ' /zDeutscheR.-Bank M . 151
4 Badische Bank Thlr . 116 '/«
5 Basler Bankverein Fr . 194' ,
4 Darmstädter Bank fl. >72
4 Disc .-Komma»d - Thlr . 225" ,
kgcankf.BankvereinThlr . 110 '/«
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 309 ' ,
5 Rhein . KreditbankThlr . 116°/«
5D .Effekt- u .Wechsel-Bk.

40 °/» einbezahlt Thlr . 140' /«
Eisenbahn -Aktie ».

4 Heidelberg -Sveyer Thlr . 52
4 Hess. Lrrdw.-BayuThlr . 99 ' /,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 166 '/,
3' /, Oberschsis .-St . Thlä 260 ' /,,
4 ' . Pfälr . Maxbahn fl. 127°/,

4Pfälz . Nordbahn fl. 97 ' °/,>
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 176 ' /,
6 '/>, Rhein-Stamm Thlr . 161°/,
4 Thüring . l- it. Thlr . 214 °/,
5 Böhm . West -Bahn fl . 276 ' i«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 264 ' /,
5 Oest-Fraaz -St .-Bahnfl . 282 °/«
5 Oest. Süd -Lombard st. 127
5 Oest. Nordwest fl . 199 '/,
5 . . Ine . ö . fl . 227 -/,
5 Rudolf fl . 149 ' ,«

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff . Ludw .-B . M . IM '/«
4Pfälz . Ludw .-B . M .
5 Elisaberh-Gffela fl.
S „ Linz-Budw .fl.
5 Franz -Josef v . 186? fl.
4 ' /,Gal .L .-Lud .I. -IV . E .fl.
5 Mähr . Grenz-Bahnfl .
5 Oest. Nordw. Gold-

Obl . M . 144",
5 Oest. Nordw . Uit . L . fl. 37 ' /,
5 Oest. Nordw. l -it . S . ft. 87 ' °/.,

1M'/z
86 °/,

87
87 ' /.
85 '/«
72 ' ,«

Vorarlberger fl. 84 ' «
Gotthard !- llISer . Fr . 99 ' °/.,
Schweiz. Central 93 '/,
Süd -Lomb . Prior . Fr . 101 ' /, ,

55' /.
104' /,
75' /. ,
55 °/,
88 '/«

_ Süd -Lomb . Prior ,
5 Oefl .StaatSb .-Prio . fl.
3 dto . l—Vlll 8 . Fr .
3 Livor, l-it . ü,vlu . V2 „
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4' /,RH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30- 32. 102 ' /,
4 dto . 99 " /.,
5Preuß .Tent .-Bod .- Cred.

verl. ä llO 'M . 114
4 dto. > SIMM . 93 °/,
4' /zOest.B .-Trd .-Anst. fl. 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Cred. S R . 83 ' /«
4°/o Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100°/,

Verzinsliche Loose .
3' /r Tüln -Mind .Thlr . IM 128 ' /,
4 Bayrische . IM 135' ,
4 Badische « IM 134°/,

118 ' /,
124 '/«
114",
124 '/,

95

3 Oldenburger , 40
4Oeflerr . v. 1854 fl. 250
5 , V. 18S0 . 5M
4 Raab -Grazer Thlr . 100
UnoerztnSlicheLoofepr .Stiick.
Badische fl. 35-Loose 218 .20
Brauuschw. Thlr . 20-Loose 101.60
Oek . fl . 100-Loosev . 1364 32S .40
Oester. Kreditloose fl . IM

von 1858 347 .80
Ungar .StaaiSloose ff.1M 231 .80
Ansbacher fl. 7-Loose 34.50
Augsburger fl . 7-Loose —
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .70
Mailänder Fr . 10-Loose 14.20
Meininger fl. 7-Loosr 27 .50
Schwed. Thlr . 10-Loose 53 .70

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80 .80
Men kurz fl. IM 171.60
Amsterdam kurzfl .100 163.30
London kurz 1 Pf . St . 20.40

Dukaten 9 .55—60
Dollars in Gold 4.18—22
20 Fr .-St . 16.15— 19
Ruff. Imperials 16.68 — 72
SovereiguS 20.30—35
Gtädte-Obligatione« , ««>

Jndnstrie -Aktien.
4 KarlSruherObl .v. 1879 IM
4 ' /, Mannheimer Obl . 101'/«
4' /- Pforzheimer „ —
4' /, Baden -Baden , 101
4' /, Heidelberg Obligat . 100°/.»
4 Frerburg Obligat . 1M°/»
4 Konstanz» Obligat . —

Ettlmger Spinnerei o. ZS. —
KarlSrnh .Maschineuf. dto. 107 ' /,
Bad . Zuckerfabr. , ohne ZS. 99 ' /»
3' /°Deatsch .Phön . 20°/,E ». 184' /,
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,

bez . Thl . —
ReichsbankDiScont 5 °/,
Franks. Bank . DiScont 5 °j ,

Deutscher Reichs -Anzeiger
>md

er Llaats-AnMger .
erlitt . C 340 .8 .

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze, Verordnungen und Bekannt¬
machungen, Ordensverleihungen rmd Ernennungen plublizirt.

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten
tatsächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , — ausführliche Referate über
die Verhandlungen des Deutschen Reichs- und PreußischenLandtages . — sowie
die nach dem stenographischen Berichte mitgetheilten Auslassungen
der Bundesbevollmächtigten resp . der Minister , — Kunst- und wissen¬
schaftliche , Gewerbe - , Handels - und statistische Nachrichten aller Art , — den
täglichen amtlichen Courszettel der Berliner Börse rc.

Das mit dem Reichs- und Staats - Anzeiger verbundene „ Central -
Handelsregifter für das Deutsche Reich " enthält die Betannttnachungen
der Eintragungen rc. in den Handelsregistern der Bundesstaaten , einschließlich
der Warenzeichen und Muster auf Grund der Gesetze über den Marken-
und Musterschutz und die im Patentgesetz vorgeschriebenen Bekanntmachungen,
sowie die Konkurse , Tarif - und Fahrplan - Aenderungen der meisten deutschen
Eisenbahnen. — Das Central Handelsregister kann auch separat zum
Preise von 1 50 A vierteljährlich durch die Post und den Buchhandel
bezogen werden .

Das „ Post -Blatt " , welches in der Regel am 1 . jeden Quarmls -Monats
erscheint , bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse für den Verkehr mit
der Post .

Der Abonnementspreis des Deutschen Reichs- und Preußischen
Staats -Anzeigers beträgt pro Quartal4 50 A , der Jnsertionspreis einer
Druckzeile 30 H

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen an, für Berlin auch die Expedition,
8 . IV . Wilhelmstraße Nr . 32 .

Die „ Allgemeine Bcrloosungs - Tabelle " des Deutschen Reichs- und
Königlich Preußischen Staats - Anzeigers , welche in Folge amtlicher Veran¬
lassung der Reichs - Bank herausgegeben wird , erscheint wöchentlich einmal zu
dem vierteljährlichen Abonnementspreise von 1 M A

Königl . Expedition des Deutsche « Reichs - und König !. Preuß .

_ _
Staats -Anzeiger s .

K .387 . Gemeinde Unterbaldinae « , Amtsbezirk Donaneschinge «.

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erreucnmg der Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfanvorcckten der Gemeinde Nnterbaldinaen.
Alle diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Untcrbaldingeu , Amtsbezirk Donaueschrngen ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher belr . , und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 . die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . , auf-
gcfordert, die Erneuerungen derselben bei dem Pfandgerichte Unterbaldingen
unter Beobachtung der im § 20 der Vollzugsverordmmg vom 31 . Januar 1874
(Ges.- und B .Bl . Seite 44 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , im Falle
sie noch Ansprüche auf Fortbestehen dieser Einträge z» haben glauben , und
zwar bei Vermeidung des Rechlsnachtheils . daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Hiebei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
hiesiger Gemeinde seit mehr a ' s dreißig Jahren eingeschriebenen und bis heute
nicht erneuerten Einträge im Nachhause dahier offen liegt.

Unterbaldingen, den 20. Dezember 1881 .
Das Pfandgericht.

Hasenfratz , Bürgermeister.
_ _ Schacherer , Rachschreiber .

K 388. Gemeinde Trienz , AmtsgerichtsbezirkS MoSbach .

Oefferrtliche Aufforderung und Mahnung .
Die Bereimglwg der Grund» und Uuterpfaudsbücher der Gemeinde

Trienz, Amts Mosbach, betr.
Auf Gru . .d des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 und vom 28. Januar 1874

We den sämmtliche Gläubiger . zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten in den hiesige» Grund - und Unterpfandsbüchern seit länger
als dreißig Jahre » eingetragen sind, aufgefordert, die Erneuerung der Einträge
in der nach § 20 der Vollzugsverordmmg vom 31 . Jan . 1874 vorgeschriebenen
Weise nachzusuchen , falls die in den Einträgen bezeichneten Ansprüche noch zu

Recht bestehen . vergleich kurch rechtskräftige» Beschluß
Die innerhalb sechs Monaten nach Erscheinen dieser öffentliche» vom gleichen Tage bestätigt ist, wieder

Mahnung nicht erneuerten Einträge werden nach Artikel 4 deS Gesetzes von aufgehoben. Emmendingen , 20. De ->
Amtswegen gestrichen » beziehungsweise für erloschen erklärt. Ein Verzeichniß zember1881. Der GerichtsschreiberdeS
der seit mehr als,30 Jahren in dm hiesigen Grund - und Unterpfandsbüche.n Gr . Amtsgerichts : Jäger .
eingeschriebenen Einträge liegt im Rathhaus dahier zur Einsicht offen .

Trienz , den 23 . Dezember 1881 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigmigskommifsär:

Bürgermeister Braun . _ Weber . RaMchreiber._
Bürgerliche Rechtspflege.

Oeffentliche Zustellungen .
J .605 . 2 . Eiv .Nr . 26,363. Karls¬

ruhe . Schloffermeister Eduard Stör -
ner dahier, vertreten durch Rechtsan¬
walt Kusel allda , klagt gegen die
Katharina Bolz von Germershcim ,
zur Zeit an unbekanntem Orte , wegen
Ertheilung eines Pfandftrichs , mit dem
Anträge zu erkennen , die Beklagte sei
schuldig , den Eintrag im Grundbuch
der Stadt Karlsruhe Band 56 Seite 28
Nr . 6 über eine Forderung von 136 fl.
6 '/, kr . ( a . W .) streichen zu lassen , und
ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht -»Karlsruhe auf
Mittwoch den 15 . Februar 1882 ,

Vormittags 11 Uhr .
ZumZweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14 - Dezember 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts -
Frank .

K .373 . 2. Nr . 9733. Wiesloch . Die
Metzger Anton Dim er Wittwe , Josefa ,
geb . Gros in WieSloch , vertreten durch
Agent Friedrich Winter hier , klagt ge¬
gen dea Landwirth Josef Holfeldcr
von WieSloch , aus Güterpacht vom
Jahre 1881 , mit dem Antrag auf Ber -
urtheiluug zur Zahlung von 60 Mark ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Wiesloch auf

Samstag den 4 . Februar 1882 ,
Vormittags lO Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wiesloch, den 20. Dezember 1881 .
Zirkel ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

K . 372. 2. Nr . 9734. Wiesloch .
Apotheker W . Ockel in Wiesloch klagt
gegen Landwirth Josef Holfelder
von da , aus Arzneikauf vom Jahr
1881, mit dem Anträge auf Verurtei¬
lung zur Zahlung von 50 M . 5 Pf .
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Wies¬
loch a^f

Samstag den 4. Februar 1882 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wiesloch, den 20. Dezember 1881 .
Zirkel .

Gerrchtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

Ansgtdot.
K .378 . 1 . Nr . 17^657. Billingen .

Die Stadtgemeinde Vöhrenbach besitzt
auf eigener Gemarkung

1 . ein zweistöckiges Sägegebäude auf
dem untern Anger , HauS Nr . 161 ;

Oeffentliche Bekanntmachung .
! K. 390 . Donaueschingrn . Im
Konkurse Leo Kunz L Cie . soll (mit
GenehmigungdeS G !äubigerausschuffes>
die Schlußverth .ilung erfolgen. DazusiüdrS3 . 68

°
.^ ^

DvV ' Z -
straße , unten the

"
lw

"
se M dm S ^ derungen zu be-

Garten und die N -uanlagen des
Josef Zugschwert grenzend .

Da der Erwerb dieser Liegenschaften
aus dem Grundbuch nicht uachgcwicsen
werden kann, wird auf Antrag des Ge¬
meinderaths Vöhrenbach hiermit das
Aufgebotsverfahren eingeleitet

Donaueschingen, 17 . Dezember 1881 .
Laver Roth ,

Konkursverwalter .
Strafrechtspflege.

Ladnvaen .
J .673 . U Nr . 13.175. Bonndorf .

Alle Diejenigen, welche an den ge- Der .27 Jahre alte ledige Schuster
nannten Liegenschaften in den Grund - ^udwm Maier von Stühlmgm wird
und Pfandbüchern nicht eingetragene b - !chuldlgt als Ersatzreservist I . Klaffe
und auch sonst nicht bekannte dingliche °hne Erlaubmß ausgewandert zu sem.
oder auf einem Stammguts - oder Fa - Uebertrew-m gegen § 360 ° des R . - Str >°
milienguts-Berbande beruhende Rechte P -' A ^ Derselbe wird auf Anordnung
haben , werden aufgefordert, solche spä- d - S Großh . Amtsgerichts hier auf
testens in dem auf ! Samstag den 4. Februar 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahierDienstag den 14. Februar 1882,

Vormittags 10 Uhr , . — - . . -
vor Großh . Amtsgericht Bilfingen an- >»ur Haupiverhandlung geladen. Ber
beraumten Termine anzumelden, widri- Entschuldigtem Ausbleiben wird der-
gensalls die nicht angemeldcten Ansprüche . We auf Grund dem nach 8 472 der
für erloschen erklärt werden

Bilfingen, den 16. Dezember 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Huber .

Koukmsversahreu .
K .379 . Nr . 28,634 . Freiburg . Das

Konkursverfahren über das Vermögen

Str .P .O . von dem Landwehrbezirks-
Kommaado Donaueschingen ausgestell¬
te» Erklärung verurtheilt werden.

Bonndorf , den 8 . November 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Köhler .

J .675 . 1 . Nr , 12,367 . Mosbach .

ge

des Lederhändsirs H. Hemmerdin - Karl Friedrich Gottlob Auae .rsbach »
ger dahier wird nach erfolgter Abhal- 27 Jahre alter verhelratbeter Zrmmer -

tung des Schlußtermins hierdurch auf- mann von Hemsh -,m und zuletzt
wohuhaft daselbst , wird beschuldigt , als
beurlaudier Reservist ohne Erlaubniß

!ausgewandert zn sein , — Uebertcetung
l gegen 8 360 Nr . 3 St .G .B . Derselbe
wird auf Anordnung des Großh . Amts »
gerichls Hierselbst auf

oben .
sreiburg, den 21 . Dezember 1581 .

Der Gerrchtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Dirrlcr .
EK .384 . Nr . 25 .689 . Sinsheim , n -
Der Konkurs über das Vermögen der Mittwoch den 15. Februar 1882,
Adlerwirlh Schweinfurth Eheleuten . L - »
von Reihen ist durch Schlußvcrtheilmig dor das Großh . Schöffengericht hier,
beendigt und hat daher das Gr . Amts - zur Hauplverhandlung geladen-
gericht Sinsheim durch Beschluß vom ^

B -, miemschllldlgtemAusbsiivenwird

Heutigen. Nr . 25 .089 , denselben aufge- derselbe auf G -und der nach 8 472
hoben . Dies wird hiemil veröffentlicht . St,P .O . von dem Kömgl. Landwehr-

Sinsheim . den 21 . Dezember 1881 . bezirks - Kommando Gerl -i ^ sheiM "

Der Gerichtsschreiber:
Schütz .

K .375 . Nr . 9873 . Emmendingen .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmanns Hermann
Weil , Jakobs Sohn , von Emmn -
dingen wurde von Großh . Amtsgericht
dahier, nachdem der im Vergleichstermiu
vom 28 . November 1881 angenommene
Awanasvergleich durch rechtskräftigen

eschluß vom gleichen Tag bestätigt ist , Die auf Freitag den 23. l . M -,
wiederaufgeboben. Emmendingen, 20 . Nachmittags 2 Uhr , in diesseitiger
Dezember 1881 . Der Gerichtsschreiöer Kanzlei in Folge richterlicher Verfli-
des Gr . Amtsgerichts : Jäger . gung anberaumte Versteigerung der

K .377 . Nr . 9872 . Emmendinger , Liegenschaft der Kaufmann Karl Rn «
Das Konkursverfahren über LaS Vcr- Ehefrau » Amalia , g ' b. Mayer
mögen des Handelsmanns Elias Weil , von hier , findet nicht statt .
Jakobs Sohn , vonEmmendingen wurde Ueberlingen, den 21 . Dezember 1881 .
von Gr . Amtsgerichte dahier, nachdem Der Bollstreckungsbeamte:
der im Bergleichstermine vom 28 . No - Großh . Notar
vember 1881 angenommene Zwangs - Eiermann .

aus¬
gestellten Erklärung verur .yeilt werden.

Mosbach, den LI . Dezember 1881 .
Der Gerrchtsschreiber

» des Großh . bad . Amtsgerichts :
He ber .

J ^6M^ He ? er lingen .

Bersteigerungs Ab¬
kündigung.

Truck and Verlag der G . Brann ' fcheo Hofbnchornckrrer .
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